
ALLES SICHTBARE HAFTET AM UNSICHTBAREN 

Barbara E. Geyer in der Galerie TANGENTE, Eschen /FL 

Alles Sichtbare haftet am 
Unsichtbaren, 
Das Hörbare am Unhörbaren - 
Das Fühlbare am Unfühlbaren. 
Vielleicht das Denkbare am 
Undenkbaren. 	

(Novalis) 

Die Galerie TANGENTE in Eschen lädt zur Ausstellung von 

Barbara Ella •Geyer. Die zur Zeit in Wien lebende Künst-

lerin zeigt Zeichnungen, Hautstücke und Hohlmasse. 

Barbara E. Geyer, die 193 an der Hochschule für künstle-

rische und industrielle Gestaltung in Linz ihr Studium 

abgeschlossen hat, arbeitet seit mehreren Jahren an meist 

fragilen Objekten aus den verschiedenartigsten Materialien 

wie Draht, Ton, Gummi oder künstlicher Haut. Das Thema 

ihres Interesses kreist um Architektur im weitesten Sinne, 

um das Innen und das Aussen und insbesondere um das was 

dazwischen liegt. Aus diesem Ansatz heraus entstanden bis-

her intime, haptisch erfahrene Objekte, die yam Betrach-

ter Nähe, wie Distanz erwarten - in ihrer verlétzlichen 

und doch so prägnanten Art unter die Haut gehen. 

Neben einer ästhetischen, Ist es vor allem die schützende 

Funktion von Ummantelungen oder Verpackungsformen aller 

Art, die Barbara E. Geyer in ihrer künstlerischen Arbeit 

thematisiert. Blütenblättern gleich, die neben ihrem äus-

seren Anreiz, schützend den zarten Duft der Pflanze bewah-

ren, sucht die Künstlerin, den sie umgebenden Dingen und 

nicht zuletzt auch den Menschen ihre individuellen Schutz-

zonen auszuloten und bildnerisch umzusetzen. Alles, selbst 

blosses Volumen scheint nicht ohne Abgrenzung auszukommen; ein 

jeder Organismus wird fassbar aufgrund seiner Abgeschlossen-

heit, der Membrane zwischen dem Innen, und dem Aussen. Die 

"Oberfläche", die weder das Eine noch das Andere und doch 

beides gleichzeitig ist. Die prominenteste und vertrauteste 

Oberfläche Ist die Haut, (%.n komplexes Organ, das gleich-

zeitig als Behältnis für ein Körpervolumen als Grenze 

und als sensitive Schicht fungiert. (Zitat: M.Brüderlin) 

(Martin Walch) 


